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Zu dieser Bebauungsplanzeichnung gehört die Begründung und der Ausgleichsbebauungsplan 

barbara matt
dipl. ing. landschaftsarchitektur 
tum-weihenstephan
freiraum- und gartenplanung

dorfanger 30  86450 baiershofen
büro:  08295 - 969438
mail to: planb08@arcor.de
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Je 400 m² privater Grundstücksfläche ist ein heimischer Laubbaum 
der II. Wuchsklasse zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten.
Bevorzugt sollten Obstbäume (Hochstamm) gepflanzt werden.

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslin ie, Begrenzungslinie sonstiger
Verkehrsflächen

Eventuell notwendige Geländeveränderungen können nur im
Einvernehmen mit der Gemeinde vorgenommen werden; sie sind 
durch Erdböschungen und Trockenmauern abzufangen.

Sichtdreieck mit Maßzahlen
Innerhalb des Sichtdreiecks dürfen außer Zäunen
Hochbauten nicht errichtet werden; Anpflanzungen aller
Art und Zäune, sowie Stapel, Haufen u. ä. mit dem Grund-
stück nicht festverbundene Gegenstände dürfen nicht
angelegt und unterhalten werden, soweit sie sich um
mehr als 90 cm über eine durch die Dreieckspunkte geleg-
te Ebene erheben würden.

§ 1

§ 2
 

a)

b)

c)

d)

e)

f)

Der Bebauungsplan wird mit seiner Bekanntmachung 
gemäß § 10  BauGB rechtsverbindlich.

GEMEINDE ALTENMÜNSTER
ORTSTEIL NEUMÜNSTER
LANDKREIS AUGSBURG
BEBAUUNGSPLAN 
MEIERFELD 2

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 07.02.2013
die Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen. Der
Aufstellungsbeschluss wurde am .................... 
öffentlich bekannt gemacht.

Die Bürgerbeteiligung gemäß § 3, Abs. 1 Bau GB mit
öffentlicher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf 
des Bebauungsplanes in der Fassung vom ...................
hat in der Zeit vom ..................... bis ..................... stattgefunden.

Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung
vom ............................ wurden die Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 BauGB in der Zeit vom ..................... bis 
..................... beteiligt.

Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
............................. wurde mit der Begründung gemäß § 3, Abs.
2 BauGB in der Zeit vom ................. bis ....................
öffentlich ausgelegt.

Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderats vom
............................ den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1
BauGB in der Fassung vom ....................... als Satzung 
beschlossen.

Altenmünster, den .................

..................................
Walter, 1. Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan
wurde am ......................... gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Altenmünster, den .....................

..................................
Walter, 1. Bürgermeister

Empfehlung für Garagenzufahrt

Durch die Nutzung der angrenzenden landwirtschaftlichen
Grundstücke ist zeitweilig mit Geruchs-, Staub- und 
Lärmimmisssionen zu rechnen; sie sind zu dulden.

Höhenlin ien mit Höhenangabe über N.N.

Unterteilung der Verkehrsflächen:
- Mischverkehrsfläche
- Verkehrsgrünflächen
  Ansaat von Magerwiesen (Saatgut aus regionaler Herkunft)II=ID 2 Vollgeschosse als Höchstgrenze

davon  1 Vollgeschoss bis zur Traufe
              1 Vollgeschoss im Dachraum

2 Vollgeschosse als HöchstgrenzeII

0.4 Grundflächenzahl 0,4

0.6 Geschoßflächenzahl 0,6

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 + 23 BauNVO)

Baugrenze

E/D
offene Bauweise, nur E inzel- und Doppelhäuser zulässig
(§22, Abs. 2 Bau NVO)

Für die Festsetzung II=ID gilt folgendes:

Hauptfirstrichtung senkrecht oder parallel zur Straße, zwingend

SD
28-48

Satteldach, Dachneigung 28-48 Grad, zwingend

gemäß Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990, geändert am 
22.07.2011 und der Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung der Bekannmachung vom 23.Januar 1990, 
zuletzt geändert am 11.06.2013

Allgemeines Wohngebiet  (§ 4 BauNVO)
Ausnahmen nach §4, Abs. 3 sind ausgeschlossen.
Je Gebäude sind nicht mehr als 2 Wohnungen zulässig.

Fläche für den Gemeinbedarf
sportlichen Zwecken dienende Einrichtung

WA

Die Regelabstandsflächen nach Art. 6 Abs. 5 Satz 1 und 2 BayBO
sind anzuwenden.

Die Gemeinde Altenmünster erlässt aufgrund des
§ 2. Abs. 1 Satz1 und des § 10 des Baugesetzbuches - BauGB - 
In der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert am 11.06.2013, 
der Baunutzungsverordnung - BauNVO - in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. Januar 1990, zuletzt geändert am 
11.06.2013, des Art. 79, Abs. 1, Nr. 1 und des Art. 81 der 
Bayerischen Bauordnung - BayBO - in der geltenden Fassung, 
des Art. 3 des Bayerischen Naturschutzgesetzes (BayNatSchG) 
in der gültigen Fassung und des Art. 23 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der geltenden Fassung für den Ortsteil 
Neumünster den Bebauungsplan "Meierfeld 2" 
mit Ausgleichsbebauungsplan als Satzung.

Das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege, Abt. Vor- und
Frühgeschichte, teilt mit:
Bei allen Bodeneingriffen im Planungsgebiet muß damit
gerechnet werden, daß man auf Bodendenkmäler stößt.
Der betroffene Personenkreis (Eigentümer oder Besitzer des
Grundstücks sowie Unternehmer und Leiter der Arbeiten) ist
schriftlich auf die gesetzlichen Vorschriften zum Auffinden von
Bodendenkmälern nach Art. 8 des Denkmalschutzgesetzes
hinzuweisen:
Alle Beobachtungen und Funde (unter anderem
auffällige Bodenverfärbungen, Holzreste, Mauern,
Metallgegenstände, Steingeräte, Scherben und Knochen)
müssen unverzüglich, d. h. ohne schuldhaftes Zögern, der
Unteren Denkmalschutzbehörde oder dem Landesamt für 
Denkmalpflege (Klosterberg 8, 86672 Thierhaupten, 
Tel. 08271-81570; Fax 08271-815750) mitgeteilt werden. 

Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort
sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige
unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere
Denkmalschutzbehörde die Gegenstände freigibt oder die
Fortsetzung der Arbeiten gestattet. 

Eigentümer, dinglich Verfügungsberechtigte und unmittelbare 
Besitzer eines Grundstückes, auf dem Bodendenkmäler 
gefunden werden, können verpflichtet werden, die notwen-
digen Maßnahmen zur sachgemäßen Bergung des Fundge-
genstandes sowie zur Klärung der Fundumstände und  zur
Sicherung weiterer auf dem Grundstück vorhandener Boden-
denkmäler zu dulden.
Aufgefundene Gegenstände sind dem Bayerischen
Landesamt für Denkmalpflege oder einer 
Denkmalschutzbehörde unverzüglich zur Aufbewahrung zu 
übergeben, wenn die Gefahr ihres
Abhandenkommens besteht.

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt der von
MOSER + ZIEGELBAUER, Architektur und Städtebau GmbH
Mittlere Gerbergasse 2, 86720 Nördlingen,
vom 14.02.2013 ausgearbeitete Bebauungsplan
in der Fassung vom ......................................................
und die auf diesem vermerkten Festsetzungen.

Der Bebauungsplan besteht aus der Bebauungsplanzeichnung, 
den daneben vermerkten Festsetzungen sowie der Begründung. 
Zum Bebauungsplan gehören der Umweltbericht sowie der
Ausgleichsbebauungsplan, gefertigt von Landschaftsarchitektin
Barbara Matt, Dipl.-Ing. Landschaftsarchitektur, Dorfanager 30,
86450 Baiershofen.

bestehende Grundstücksgrenzen

Flurstücksnummern

vorgeschlagene Grundstücksgrenzen

Vorschlag für zu errichtende Gebäude

Maßzahlen in Meterz.B.
3

7 5

z.B. 1041

Gebäude bestehend

Abgrenzung unterschiedlicher Festsetzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes 1. Änderung

mit Leitungsrechten belastete Flächen

Garagen gem. § 14 BauNVO sowie Nebengebäude dürfen auch 
außerhalb der überbaubaren Flächen errichtet werden.

Dachaufbauten in der Form von Schleppgauben oder Giebel-
gauben sind zugelassen; ihre Gesamtbreite darf ein Drittel der 
Gesamttrauflänge je Dachseite nicht überschreiten.
Die Breite einer einzelnen Gaube darf höchstens 1,5 m 
betragen. First- oder Ansatzpunkt der Gauben muss mindestens
1,0 m unter dem First des Hauptdaches liegen. Die Gauben sind 
mindestens 2,0 m vom Ortgang zurückzusetzen.

WH 4,00

GH 10,0

Die Wandhöhe Hauptgebäude an der Traufseite darf höchstens 
4,00 m (Wandhöhe gem. Art. 6, Abs. 4, Satz 2 BayBO) betragen.

Die Gebäudehöhe zwischen der festgelegten Geländeoberfläche 
und dem höchsten Punkt des Daches darf höchstens 10,0 m 
betragen.

Als festgelegte Geländeoberfläche gilt die geplante oder 
tatsächliche Fahrbahnoberkante der Erschließungsstraße, von der 
aus die Garage erschlossen wird, gemessen in der Mitte 
der dieser Straße zugewandten Außenwand des Hauptgebäudes.

Anlagen zur Nutzung der Solarenergie sind zulässig, wenn sie 
parallel zur Dachfläche eingebaut werden. Aufständerungen
sind nicht zugelassen.

Für die Festsetzung II gilt folgendes:

SD/WD 5-48

PD 5-20

Flachdach zulässig, Gründach erwünschtFD

Die Gebäudehöhe wird zwischen der festgelegten Gelände-
oberfläche und dem höchsten Punkt des Daches gemessen.
Als festgelegte Geländeoberfläche gilt die geplante oder 
tatsächliche Fahrbahnoberkante der Erschließungsstraße, von der 
aus das Grundstück erschlossen wird.

GH 10,0

GH 7,0

Anlagen zur Nutzung der Solarenergie sind zulässig, wenn sie 
parallel zur Dachfläche eingebaut werden. Aufständerungen
sind nicht zugelassen, ausgenommen Flächdächer.

private Grünfläche

Die Energie- und Fernmeldeversorgung darf nur über Erdleitungen 
erfolgen.

Bei der Durchführung von Baumpflanzungen ist darauf
zu achten, daß die Bäume in mindestens 2,5m Entfernung
von den Anlagen der Versorgungsträger gepflanzt werden.
Sollte dieser Mindestabstand unterschritten werden,
sind Schutzmaßnahmen für die Anlagen erforderlich.

Geh- und Radweg

öffentliche Grünfläche, Spielplatz

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Das anfallende unverschmutztes Niederschlagswasser von Dach- 
und Hofflächen ist in einem Behälter mit einem Mindest-
fassungsvermögen von 5 m³ unterhalb der natürlichen Gelände-
oberkante zu sammeln. Der Behälter kann mit einem 
Überlauf in einen öffentlichen Kanal versehen werden.

Stellplätze für Kraftfahrzeuge und die Vorplätze vor den
Garagen sind stets gegen die Erschließungsstraße offen zu halten.
Vor der Garage ist ein PKW-Abstellplatz mit mind. 5,0 m Tiefe
von Bebauung frei zu halten.

Für Stellplatzflächen und private Zufahrten sind wasserdurchlässige 
Bauweisen zu verwenden.

Satteldach oder Walmdach zulässig,
Dachneigung 5-48 Grad,
maximaler Dachüberstand an sämtlichen Dachrändern: 0,70 m
Dachdeckung in gedecktem Farbton

Pultdach zulässig,
Dachneigung 5-20 Grad,
maximaler Dachüberstand an sämtlichen Dachrändern: 1,50 m
Dachdeckung in gedecktem Farbton

Gebäudehöhe max 10,0 m

Gebäudehöhe max 7,0 m

Die Gebäude sind an den Außenflächen zu verputzen oder mit
Holz zu verschalen. Auffallend gemusterter Putz ist nicht zulässig.

naturrote bis rotbraune Schuppendeckung, zwingend
 
max. Dachüberstand an der Traufe: 0,5 m incl. Dachrinne
max. Dachüberstand am Ortgang: 0,5 m

Zäune zur Straße hin sind aus senkrechten Holz- bzw. Metallteilen 
herzustellen: Zaunhöhe 1,0 - 1,2 m; Sockelmauern und sonstige 
Einfriedungsmauern sind nicht zugelassen.

Baum Bestand, zu erhalten bzw. zu ersetzen

G+R

Es sind Maßnahmen zum Baum- und Wurzelschutz während aller
- auch vorbereitender - Arbeiten zu treffen.

Artenauswahl Gehölze:

Großkronige Bäume (Wuchsklasse I)
Acer platanoides - Spitzahorn
Acer pseudoplatanus - Bergahorn
Betula pendula - B irke
Quercus robur - Stieleiche
Tilia cordata - Winterlinde

Mittelkronige Bäume (Wuchsklasse II)
Acer campestre - Feldahorn
Alnus glutinosa - Schwarzerle
Carpinus betulus - Hainbuche
Malus sylvestris - Holzapfel
Prunus avium - Vogelkirsche
Salix caprea - Salweide
Sorbus aria - Mehlbeere
Sorbus aucuparia - Eberesche
Sorbus torminalis - Elsbeere

Hochstamm-Obstbäume

Sträucher:
Cornus mas - Kornelkirsche
Cornus sanguinea - Roter Hartriegel
Corylus avellana - Hasel
Crataegus monogyna - Eingriffliger Weißdorn
Euonymus europaeus - Pfaffenhütchen
Rhamnus frangula - Faulbaum
Rosa canina - Hundsrose
Rosa majalis - Zimtrose
Ligustrum vulgare - Gemeiner Liguster
Lonicera xylosteum - Gemeinde Heckenkirsche
Prunus spinosa - Schlehe
Salix viminalis - Korbweide
Viburnum lantana - Wolliger Schneeball
Viburnum opulus - Gemeiner Schneeball

Pflanzgrößen:

Bäume Wuchsklasse I : Hochstämme, 3xv mDB StU 12-14 bis 16-18

Bäume Wuchsklasse II  
(straßenbegleitend und Obstbäume):  Hochstämme 3xv mDB 
mindestens StU 12-14 

Sträucher: mindestens 1xv 60-80cm, langsamwüchsige Arten 
entsprechend größer.

Nicht standortheimische Gehölze, wie Thujen und Nadelbäume 
dürfen nicht gepflanzt werden. Formhecken an den
Siedlungsrändern sind nicht zulässig.

Bäume und Sträucher zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten,
bei Ausfall von Pflanzen ist entsprechender Ersatz zu leisten

H/B = 594 / 1240 (0.74m²) Allplan 2012
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sÉêâÉÜê=òì=îÉêãÉáÇÉåI=ëáåÇ=àÉ=dÉÄ®ìÇÉ=åìê=O=tçÜåìåÖÉå=òìÖÉä~ëëÉåK=

= =
= wìê=páÅÜÉêìåÖ=ÉáåÉê=ÉÜÉê=äçÅâÉêÉå=_ÉÄ~ììåÖ=ïÉêÇÉå=ÇáÉ=lÄÉêÖêÉåòÉå=ÇÉê=_~ìksl=ÄÉá=

ÇÉê=dÉëÅÜçëëÑä®ÅÜÉåò~Üä=ÇÉìíäáÅÜ=ìåíÉêëÅÜêáííÉå=ìåÇ=ïáÉ=ÑçäÖí=ÑÉëíÖÉëÉíòíW=
= dcw=MISK=aáÉ=dêìåÇÑä®ÅÜÉåò~Üä=ÉåíëéêáÅÜí=ÇÉã=Ü∏ÅÜëíòìä®ëëáÖÉå=tÉêí=îçå=MIQK=
= =
= fã=dÉäíìåÖëÄÉêÉáÅÜ=ÇÉë=_ÉÄ~ììåÖëéä~åÉë=ïáêÇ=ÇáÉ=çÑÑÉåÉ=_~ìïÉáëÉI=ãáí=ÇÉê=_ÉëÅÜê®åJ

âìåÖ=~ìÑ=báåòÉäJ=ìåÇ=açééÉäÜ®ìëÉê=ÑÉëíÖÉëÉíòíK=



=

= P

=

SK= bêëÅÜäáÉ≈ìåÖ=
= =

SKN= ÑäáÉ≈ÉåÇÉê=sÉêâÉÜê=
= aÉê=dÉäíìåÖëÄÉêÉáÅÜ=ïáêÇ=îçå=ÇÉê=hêÉáëëíê~≈É=^=OM=í~åÖáÉêíK=aáÉ=áåíÉêåÉ=bêJ

ëÅÜäáÉ≈ìåÖëëíê~≈É=áå=pÅÜäÉáÑÉåÑçêã=ÄáåÇÉí=~å=O=mìåâíÉå=~å=ÇáÉ=hêÉáëëíê~≈É=~åX=ëáÉ=ïáêÇ=
ìåíÉê=ÇÉã=dÉëáÅÜíëéìåâí=ÇÉê=sÉêâÉÜêëÄÉêìÜáÖìåÖ=~äë=jáëÅÜîÉêâÉÜêëÑä®ÅÜÉ=~ìëÖÉÄ~ìíK=

= =

SKO= cì≈Ö®åÖÉê=
= aÉê=îçêÜ~åÇÉåÉ=dÉÜJ=ìåÇ=o~ÇïÉÖ=é~ê~ääÉä=òìê=hêÉáëëíê~≈É=ÄäÉáÄí=ÉêÜ~äíÉåK=
= aáÉ=bêëÅÜäáÉ≈ìåÖëëíê~≈É=ïáêÇ=~äë=jáëÅÜîÉêâÉÜêëÑä®ÅÜÉ=Ñì≈Ö®åÖÉêÑêÉìåÇäáÅÜ=~ìëÖÉÄ~ìíK=
= =

SKP= oìÜÉåÇÉê=sÉêâÉÜê=
= aÉê=êìÜÉåÇÉ=sÉêâÉÜê=ïáêÇ=ÖêìåÇë®íòäáÅÜ=~ìÑ=ÇÉå=éêáî~íÉå=dêìåÇëíΩÅâÉå=ìåíÉêÖÉÄê~ÅÜíK=
= båíä~åÖ=ÇÉê=bêëÅÜäáÉ≈ìåÖëëíê~≈É=â∏ååÉå=∏ÑÑÉåíäáÅÜÉ=i®åÖëé~êâëí®åÇÉ=~ìÑ=dêΩåëíêÉáÑÉå=

~åÖÉÄçíÉå=ïÉêÇÉåK=
= =

SKQ= sÉêJ=ìåÇ=båíëçêÖìåÖ=
= aáÉ=sÉêJ=ìåÇ=båíëçêÖìåÖ=áëí=ÖÉëáÅÜÉêíK=
= báåÉ=mä~åìåÖ=ÑΩê=ÇáÉ=^Äï~ëëÉêÄÉëÉáíáÖìåÖ=äáÉÖí=îçêX=ëáÉ=ÉêÑçäÖí=ΩÄÉê=Éáå=iÉáíìåÖëêÉÅÜí=

áå=ÇÉê=åçêÇïÉëíäáÅÜÉå=bÅâÉ=ÇÉë=dÉäíìåÖëÄÉêÉáÅÜëK=
= =

TK= dêΩåçêÇåìåÖ=
= =

TKN= dêΩåçêÇåÉêáëÅÜÉ=dÉëí~äíìåÖëòáÉäÉW=
= aáÉ=^ìëïÉáëìåÖ=îçå=tçÜåÄ~ìÑä®ÅÜÉå=ëçïáÉ=ÇáÉ=bêêáÅÜíìåÖ=îçå=tçÜåÖÉÄ®ìÇÉå=ìåÇ=

ÇÉå=Ç~òìÖÉÜ∏êáÖÉå=bêëÅÜäáÉ≈ìåÖëëíê~≈Éå=áå=ÄáëÜÉê=Ä~ìäáÅÜ=ìåÖÉåìíòíÉå=_ÉêÉáÅÜÉå=
ëíÉääÉå=ÉáåÉå=báåÖêáÑÑ=áå=k~íìê=ìåÇ=i~åÇëÅÜ~Ñí=Ç~êK=báåÉ=sÉêãÉáÇìåÖ=ÇáÉëÉë=báåÖêáÑÑÉë=áëí=
~ìÑÖêìåÇ=ÇÉê=_Éî∏äâÉêìåÖëÉåíïáÅâäìåÖ=ìåÇ=ÇÉã=Ç~ê~ìë=~ÄÖÉäÉáíÉíÉå=_ÉÇ~êÑ=~å=_~ìJ
ä~åÇ=åáÅÜí=ã∏ÖäáÅÜK=pçãáí=â~åå=åìê=Éáå=∏âçäçÖáëÅÜÉê=^ìëÄ~ì=~åÖÉëíêÉÄí=ïÉêÇÉåI=ïÉäÅÜÉê=
ãáí=ÉáåáÖÉå=j~≈å~ÜãÉå=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=_~ìÖÉÄáÉíëI=~ìÑÖêìåÇ=ÇÉê=ÖÉêáåÖÉå=cä®ÅÜÉåÖê∏J
≈É=~ÄÉê=òìã=Öê∏≈íÉå=qÉáä=~ìÑ=Ç~ÑΩê=ÖÉÉáÖåÉíÉå=cä®ÅÜÉå=~ì≈ÉêÜ~äÄ=ÇÉë=_~ìÖÉÄáÉíÉë=îçêJ
ÖÉåçããÉå=ïáêÇK=

= =
= aáÉ=ÑΩê=tçÜåÄÉÄ~ììåÖ=îçêÖÉëÉÜÉåÉ=cä®ÅÜÉ=ïìêÇÉ=ÄáëÜÉê=Ö®åòäáÅÜ=~ÅâÉêÄ~ìäáÅÜ=ÖÉJ

åìíòíK=aáÉ=áå=ÇÉå=mä~åìåÖëÄÉêÉáÅÜ=ÉáåÖÉÖäáÉÇÉêíÉå=cä®ÅÜÉå=ÑΩê=péçêí=ìåÇ=ÇÉê=îçêÜ~åÇÉJ
åÉ=dêΩåÄÉêÉáÅÜ=ãáí=péáÉäéä~íò=ïÉêÇÉå=åìê=~ã=o~åÇÉ=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=mä~åìåÖÉå=ÄÉêΩÜêíK=páÉ=
ÄäÉáÄÉå=áã=_Éëí~åÇ=ÉêÜ~äíÉåI=ÑΩê=ÇÉå=péáÉäÄÉêÉáÅÜ=ïáêÇ=ÇáÉ=^ìÑïÉêíìåÖ=ÇìêÅÜ=ÉåíëéêÉJ
ÅÜÉåÇÉ=å~íìêÖÉã®≈É=^ìëëí~ííìåÖ=ìåÇ=_ÉéÑä~åòìåÖ=ÉãéÑçÜäÉåK=

= =

TKO= £ÑÑÉåíäáÅÜÉ=cä®ÅÜÉå=ìåÇ=lêíëê~åÇÉáåÖêΩåìåÖW=
= rã=Ç~ë=åÉìÉ=tçÜåÖÉÄáÉí=å~ÅÜ=kçêÇÉå=Ü~êãçåáëÅÜ=áå=ÇáÉ=i~åÇëÅÜ~Ñí=ÉáåòìÖäáÉÇÉêåI=

ëáÉÜí=Ç~ë=dêΩåâçåòÉéí=Ççêí=ÉáåÉ=páÉÇäìåÖëê~åÇÉáåÖêΩåìåÖ=ãáí=ëí~åÇçêíÜÉáãáëÅÜÉå=táäÇJ
ÖÉÜ∏äòÉå=Epíê®ìÅÜÉê=ëçïáÉ=_®ìãÉ=ÇÉê=tìÅÜëâä~ëëÉå=f=H=ffF=îçêK=

= båíä~åÖ=ÇÉê=bêëÅÜäáÉ≈ìåÖëëíê~≈É=ÖäáÉÇÉêå=âäÉáåJ=Äáë=ãáííÉäâêçåáÖÉ=_®ìãÉ=EeçÅÜëí®ããÉF=
Ç~ë=píê~≈ÉåÄáäÇK=pÅÜã~äâêçåáÖÉ=^êíÉå=ëáåÇ=ÜáÉêÄÉá=òì=ÄÉîçêòìÖÉåK=páÉ=ëíÉÜÉå=áå=dêΩåëíêÉáJ
ÑÉåI=ïÉäÅÜÉ=ÉáåÉêëÉáíë=~ìë=çêíëÄáäÇÖÉëí~äíÉêáëÅÜÉå=Et~ÜêìåÖ=ÉáåÉë=Ç∏êÑäáÅÜÉå=bêëÅÜÉáJ
åìåÖëÄáäÇÉëF=~äë=~ìÅÜ=éÑäÉÖÉíÉÅÜåáëÅÜÉå=dêΩåÇÉå=~äë=òïÉáëÅÜΩêáÖÉ=j~ÖÉêïáÉëÉ=çÇÉê=
®ÜåäáÅÜÉI=éÑäÉÖÉ~êãÉ=táäÇëí~ìÇÉå~åë~~íÉå=~åÖÉäÉÖí=ïÉêÇÉåK=

= =
= aáÉ=ÑΩê=åÉìÉ=wìÑ~ÜêíÉå=ïÉÖÑ~ääÉåÇÉå=píê~≈ÉåÄ®ìãÉ=EiáåÇÉåF=Éåíä~åÖ=ÇÉê=gçÜ~ååJ

táëêáÅÜJpíê~≈É=ïÉêÇÉå=å~ÅÜ=^ÄëÅÜäìëë=ÇÉê=_~ìã~≈å~ÜãÉå=ÇìêÅÜ=kÉìéÑä~åòìåÖÉå=ÇÉêJ
ëÉäÄÉå=_~ìã~êí=ÉêëÉíòíK=

=



=

= Q

=

TKP= mêáî~íÖêìåÇëíΩÅâÉ=ìåÇ=e~ìëÖ®êíÉåW=
= ^äë=qóéáëÅÜÉë=^åÖÉêÇçêÑ=ïÉáëí=kÉìãΩåëíÉê=áã=lêíëâÉêå=ìåÇ=ÇÉå=^ì≈ÉåÄÉêÉáÅÜÉå=Öê∏≈J

íÉåíÉáäë=åçÅÜ=Éáå=ëí~êâÉë=ä®åÇäáÅÜÉë=bêëÅÜÉáåìåÖëÄáäÇ=~ìÑK=aáÉëÄÉòΩÖäáÅÜ=ëíÉääí=ÇáÉ=bêÜ~äJ
íìåÖ=ÉáåÉë=Ç∏êÑäáÅÜÉå=`Ü~ê~âíÉêë=Éáå=ïÉëÉåíäáÅÜÉë=hêáíÉêáìã=ÄÉá=ÇÉê=dÉëí~äíìåÖ=ÇÉê=éêáJ
î~íÉå=cä®ÅÜÉå=Ç~êK=

= råîÉêëáÉÖÉäíÉ=wìÑ~ÜêíÉå=ìåÇ=píÉääéä®íòÉI=ÇáÉ=mÑä~åòìåÖ=îçå=ÉáåÉã=ÜÉáãáëÅÜÉå=i~ìÄJ
Ä~ìãLlÄëíÄ~ìã=ÇÉê=tìÅÜëâä~ëëÉ=ff=éêç=QMM=ã²=dêìåÇëíΩÅâëÑä®ÅÜÉ=ëçïáÉ=ÇáÉ=sÉêãÉáJ
ÇìåÖ=îçå=ëí~åÇçêíìåíóéáëÅÜÉå=dÉÜ∏äòÉå=ìåÇ=ÖÉëÅÜåáííÉåÉå=eÉÅâÉå=~å=ÇÉå=páÉÇäìåÖëJ=
ê®åÇÉêå=ëáÅÜÉêå=ÉáåÉ=Ü~êãçåáëÅÜÉ=báåÖäáÉÇÉêìåÖ=áå=lêí=ìåÇ=i~åÇëÅÜ~ÑíK=

= =
= eáåëáÅÜíäáÅÜ=ÇÉê=báåÖêáÑÑëJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜÄáä~åòáÉêìåÖ=ïÉêÇÉå=ÇáÉ=áã=_ÉÄ~ììåÖëéä~å=

ÑÉëíÖÉëÉíòíÉå=^åéÑä~åòìåÖëÑä®ÅÜÉå=ìåÇ=ÇÉê=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉë=pÅÜìíòëíêÉáÑÉåë=EdêΩåÑä®ÅÜÉF=
ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=Äáä~åòáÉêíK=

= =

UK= _~ìäáÅÜÉ=dÉëí~äíìåÖëîçêëíÉääìåÖÉå=
= =

= cΩê=ÇáÉ=_~ìÑä®ÅÜÉåI=ÇáÉ=ìåãáííÉäÄ~ê=~å=ÇÉê=hêÉáëëíê~≈É=^=OM=äáÉÖÉå=ìåÇ=îçå=Ççêí=Öìí=
ÉáåëÉÜÄ~ê=ëáåÇI=ïÉêÇÉå=ÑΩê=ÇáÉ=ïÉåáÖÉå=Ççêí=ã∏ÖäáÅÜÉå=dÉÄ®ìÇÉ=cÉëíëÉíòìåÖÉå=ÖÉíêçÑJ
ÑÉåI=ÇáÉ=íÉáäïÉáëÉ=_ÉòìÖ=~ìÑ=ÇáÉ=ä~åÇëÅÜ~ÑíëíóéáëÅÜÉ=_~ìïÉáëÉ=åÉÜãÉåK=

= ^ìÑ=ÇÉå=òìêΩÅâäáÉÖÉåÇÉå=cä®ÅÜÉå=ïáêÇ=ÇÉå=ÜÉíÉêçÖÉåÉå=k~ÅÜÑê~ÖÉïΩåëÅÜÉå=îçå=
_~ìáåíÉêÉëëÉåíÉå=oÉÅÜåìåÖ=ÖÉíê~ÖÉåK=aáÉ=cÉëíëÉíòìåÖÉå=ÄÉëÅÜê®åâÉå=ëáÅÜ=ÜáÉê=åìê=~ìÑ=
a~ÅÜÑçêãÉåI=a~ÅÜåÉáÖìåÖÉåI=dÉÄ®ìÇÉÜ∏ÜÉå=ìåÇ=báåÑêáÉÇìåÖÉåK=

= =
=



=

= R

=

VK= pÅÜ~ääëÅÜìíò=
=

^ìÑÖêìåÇ= òì= Éêï~êíÉåÇÉê= i®êãÉáåïáêâìåÖÉå= ÇìêÅÜ= ÇáÉ= ÄÉå~ÅÜÄ~êíÉ= péçêí~åä~ÖÉ= ÇÉë=

bps=kÉìãΩåëíÉêJråíÉêëÅÜ∏åÉÄÉêÖ=ïìêÇÉ=ÇáÉ= ëÅÜ~ääíÉÅÜåáëÅÜÉ=råíÉêëìÅÜìåÖ=ÇÉê= cáêã~=

^åÇêÉ~ë= hçííÉêã~áê= Ó= _Éê~íÉåÇÉê= fåÖÉåáÉìê= îçã= MOKMUKOMNP= ãáí= ÇÉê= ^ìÑíê~ÖëåìããÉê=

łQTSUKM= L= OMNP= J= mqK=~åÖÉÑÉêíáÖíK=^äë= bêÖÉÄåáë= áëí= ÉêòáÉäí=ïçêÇÉåI=Ç~ëë= áã= báåïáêâìåÖëÄÉJ

êÉáÅÜ=ÇÉë=_ÉÄ~ììåÖëéä~åÖÉÄáÉíÉë=ÇáÉ= òìä®ëëáÖÉå= fããáëëáçåëêáÅÜíïÉêíÉ=ÇÉê= NUK= _fãpÅÜs=

Epéçêí~åä~ÖÉåä®êãëÅÜìíòîÉêçêÇåìåÖF=ìã=ãáåÇÉëíÉåë=P=Ç_E^F=ìåíÉêëÅÜêáííÉå=ïÉêÇÉåK=sçê=

ÇáÉëÉã=eáåíÉêÖêìåÇ=ãΩëëÉå=ÄÉíêÉÑÑÉåÇ=ÇáÉ=péçêí~åä~ÖÉåJ=i®êãáããáëëáçåÉå=âÉáåÉ=pÅÜ~ääJ

ëÅÜìíòîçêâÉÜêìåÖÉå=ÖÉíêçÑÑÉå=ïÉêÇÉåK=

aáÉ=råíÉêÉ= fããáëëáçåëëÅÜìíòÄÉÜ∏êÇÉ=éêçÖåçëíáòáÉêí= áåÑçäÖÉ=ÇÉê=sÉêâÉÜêëä®êãáããáëëáçåÉå=

ÇìêÅÜ= ÇáÉ= hêÉáëëíê~≈É= ^= OM= ~å= ÇÉå= å®ÅÜëíÖÉäÉÖÉåÉå= tçÜåÜ®ìëÉêå= ÇÉë= _~ìÖÉÄáÉíÉë=

_ÉìêíÉáäìåÖëéÉÖÉä=îçå=RR=Ç_E^F=òìê=q~ÖòÉáí=ES=rÜê=Äáë=OO=rÜêF=ìåÇ=QU=Ç_E^F=òìê=k~ÅÜíòÉáí=

EOO=rÜê=Äáë=S=rÜêFK=a~ãáí=ïáêÇ=òìê=q~ÖòÉáí=ÇÉê=lêáÉåíáÉêìåÖëïÉêí=ÇÉë=_ÉáÄä~ííÉë=N=ÇÉê=afk=

NUMMRI=qÉáä=NI=pÅÜ~ääëÅÜìíò=áã=pí®ÇíÉÄ~ì=îçå=RR=Ç_E^F=ÉáåÖÉÜ~äíÉåK=wìê=k~ÅÜíòÉáí=ïáêÇ=ÇÉê=

lêáÉåíáÉêìåÖëïÉêí=îçå=QR=Ç_E^F=ΩÄÉêëÅÜêáííÉåI=ÇÉê= fããáëëáçåëÖêÉåòïÉêí=ÇÉê=NSK=_fãpÅÜs=

EsÉêâÉÜêëä®êãëÅÜìíòîÉêçêÇåìåÖF=îçå=QV=Ç_E^F=~ÄÉê=ÉáåÖÉÜ~äíÉåK==

sçê=ÇáÉëÉã=eáåíÉêÖêìåÇ=ïáêÇ=ÇÉå=_~ìïÉêÄÉêå=ÉãéÑçÜäÉåI= ÑΩê= àÉÇÉë=pÅÜä~ÑJ=ìåÇ=háåÇÉêJ

òáããÉê= ÇÉê= ÇêÉá= áå= ÉêëíÉê= oÉáÜÉ= òìê= hêÉáëëíê~≈É= ÖÉéä~åíÉå=tçÜåÜ®ìëÉê= òì= iΩÑíìåÖëòïÉJ

ÅâÉå= òìãáåÇÉëí=Éáå= cÉåëíÉê=~å=ÉáåÉê=~åÇÉêÉå=~äë=ÇÉê= i®êã=òìÖÉï~åÇíÉåI= ëΩÇ∏ëíäáÅÜÉå=

c~ëë~ÇÉåëÉáíÉ=Éáåòìéä~åÉå=çÇÉê=ÑΩê=ÇáÉ=ÄÉíêçÑÑÉåÉå=o®ìãÉ=íÉÅÜåáëÅÜÉ=iΩÑíìåÖëÉáåêáÅÜJ

íìåÖÉå=îçêòìëÉÜÉåK=

aáÉ= dÉãÉáåÇÉ= ÉåíëÅÜÉáÇÉí= ëáÅÜ= ÖÉÖÉå= ÇáÉ= cÉëíëÉíòìåÖ= ÉáåÉê= ~âíáîÉå= i®êãJ

ëÅÜìíòã~≈å~ÜãÉ=Éåíä~åÖ=ÇÉê=hêÉáëëíê~≈ÉK=wìã=ÉáåÉå=áëí=ÇìêÅÜ=ÇÉå=ÖÉéä~åíÉå=dêΩåëíêÉáJ

ÑÉå= ìåÇ=ÇÉå=ÖÉéä~åíÉå=dÉÜJ= ìåÇ=o~ÇïÉÖ=ÄÉêÉáíë= ÉáåÉ= mìÑÑÉêÑä®ÅÜÉ=ÖÉëÅÜ~ÑÑÉåK= wìã=

~åÇÉêÉå= ëéêáÅÜí= Ç~ë= lêíëÄáäÇ= Ç~ÖÉÖÉå= ìåÇ= ï®êÉ= ÇáÉ= i®êãëÅÜìíòïáêâìåÖ= ïÉÖÉå= ÇÉê=

ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉå= råíÉêÄêÉÅÜìåÖÉå= áå= ÇÉå= ÄÉáÇÉå= wìÑ~ÜêíëÄÉêÉáÅÜÉå= ÇÉë= _~ìÖÉÄáÉíÉë=

ÇÉìíäáÅÜ=ÄÉÖêÉåòíK=

aáÉ=ÖÉå~ååíÉå=sçêëÅÜêáÑíÉå=ìåÇ=kçêãÉå=ëáåÇ=ΩÄÉê=ÇáÉ=fåíÉêåÉí~ìÑíêáííÉ=ÇÉê=òìëí®åÇáÖÉå=

_ÉÜ∏êÇÉå=çåäáåÉ=~ÄêìÑÄ~ê=çÇÉê=ÄÉá=ÇÉê=_ÉìíÜ=sÉêä~Ö=dãÄeI=_Éêäáå=òì=ÄÉòáÉÜÉåK=páÉ=ëáåÇ=

ÄÉáã=aÉìíëÅÜÉå=m~íÉåí~ãí=~êÅÜáîã®≈áÖ=ÖÉëáÅÜÉêí=åáÉÇÉêÖÉäÉÖíK 

= =



=

= S

=
= =

NMK= oÉ~äáëáÉêìåÖ=
= =

= a~=ÇáÉ=cä®ÅÜÉå=áã=báÖÉåíìã=ÇÉê=dÉãÉáåÇÉ=ëáåÇI=â~åå=ãáí=ÉáåÉê=òΩÖáÖÉå=oÉ~äáëáÉêìåÖ=
ÇÉë=_~ìÖÉÄáÉíÉë=ÖÉêÉÅÜåÉí=ïÉêÇÉåK=

= =

NNK= pÅÜ®íòìåÖ=ÇÉê=bêëÅÜäáÉ≈ìåÖëâçëíÉå=
= =

NNKN= hçëíÉå=cä®ÅÜÉå= = = =
= URM=ã²=¶=NM=NLã²= UKRMMIMM= N= =
= = = = =

NNKO= hçëíÉå=sÉêâÉÜêëÑä®ÅÜÉå= = = =
= ^åäáÉÖÉêëíê~≈É= = = =
= NSM=äÑã=¶=RMM=NLäÑã= UMKMMMIMM= N= =
= = = = =

= píê~≈ÉåÉåíï®ëëÉêìåÖ= = = =
= NSM=äÑã=¶=NMM=NLäÑã= NSKMMMIMM= N= =
= = = = =

= cì≈ïÉÖÉ= = = =
= ==TR=äÑã=¶=NRM=NLäÑã= NNKORMIMM= N= =
= = = = =

= píê~≈ÉåÄÉäÉìÅÜíìåÖ= = = =
= ===S=^ìëä®ëëÉ=¶=OMMM=NL^ìëä~ëë= NOKMMMIMM= N= =
= = = = =

NNKP= dêΩåçêÇåìåÖ= = = =
= sÉêÄÉëëÉêìåÖ=péáÉäéä~íòI=é~ìëÅÜ~ä= UKMMMIMM= N= =
= = = = =

= _~ìãéÑä~åòìåÖI=é~ìëÅÜ~ä= QKMMMIMM= N= =

= pìããÉ= NPVKTRMIMM= N= =
= = = = =
= ÖÉãÉáåÇäáÅÜÉê=mÑäáÅÜí~åíÉáä=Z=NM=B= NPKVTRIMM= N= =
= = = = =
k∏êÇäáåÖÉåI=NQK=cÉÄêì~ê=OMNPL=OQK=^éêáä=OMNQ=
=
=
ãçJï~=
~äíÉåãìÉåëíÉêyÄéäyçí=åÉìãΩåëíÉêyãÉáÉêÑÉäÇ=OyOMNQMQOQ=~äíÉåãΩåëíÉê=çí=åÉìãΩåëíÉê=Äéä=ãÉáÉêÑÉäÇ=O=
ÄÉÖêΩåÇìåÖKÇçÅ=
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